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Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß ist, 
um das zu tun, wozu es im Winter zu kalt 
war. 

https://www.aphorismen.de/zitat/10929
https://www.aphorismen.de/zitat/10929
https://www.aphorismen.de/zitat/10929
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ESV-Senioren Wandern 

Der Zug S5 ab Weil-Ost nach Lörrach; in die S6 

nach Zell, dann in den Bus. 

1,2,3,…18, alle da! Dann überqueren wir die 

B317 und die Wiese um an der rechten Seite auf 

der alten Todtnauer-Trasse eine wunderschöne 

Wanderstrecke in Richtung Zell unter die Füße 

zu nehmen.  Es gibt viel zu sehen, moosbewach-

sene Felsen und kleine Wasserschnellen in der 

Wiese. Plötzlich kommt ein Zuruf: hast du die 

benzinlosen Rasenmäher gesehen? Wo? Dort 

die Ziegen, wieder ging ein herzhaftes Lachen 

durch die Wandergruppe. Nun kommen wir At-

zenbach näher, ein Kontrollblick in den Ruck-

sack, denn hier muss man Platz haben für einen 

Speck, den es nur in dieser Metzgerei gibt. Als 

alle wieder beisammen sind nehmen wir den 

letzten Streckenabschnitt bis nach Zell in An-

griff.  Dort werden wir im Löwen erwartet und 

vorzüglich mit Speis und Trank versorgt. 

Wir haben das Nebenzimmer bis auf den letzten 

Platz besetzt. Nach dem Essen haben wir die 

Gruppe,  welche direkt nach Hause fahren wird, 

bis zum Zug begleitet und sind dann zu 7. bis 

nach Hausen durchgelaufen. Von da aus fahren 

wir wieder zurück mit der Bahn nach Weil-Ost, 

um unsere Tour zu beenden, wo wir gestartet 

sind. 
 

Wir sagen unserem Müller Karle herzlichen 

Dank, der diese Tour wieder ausgesucht und or-

ganisiert hat. 

Bei diesen Wanderungen sind alle Freunde des 

Wanderns herzlich willkommen, auch gerne mit 

Wandervorschlägen die als ½ - oder 1 - Tages-

wanderungen für Senioren zu schaffen sind. 

Die ESV Wanderung finden immer am 3. Mitt-

woch im Monat statt. 
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Unsere Senioren sind wie immer 

sehr aktiv. Um diese Aktivitäten 

auch weiter auszubauen, suchen 

wir dringend Leute, die uns dabei 

helfen können, Wanderungen 

und Ausflüge zu organisieren. 

Wer hieran  Interesse hat, sollte 

sich unbedingt bei uns melden. 

Brückenfest, Danke an alle Helfer 

Vielen Dank an alle Helfer beim Brückenfest, anlässlich des Bestehens der Drei-

länderbrücke in Weil am Rhein. 

Sowohl das Zelt der Tischtennisabteilung als auch die Hütte der Kegler waren 

sehr gut besucht. Die Einnahmen aus deren Racletteverkauf werden für den Ein-

bau mehrere Brandschutztüren auf unserer Kegelbahn dringend benötigt. 

 

Über 90 Jahre hat der ESV auf seinem Buckel. Innerhalb dieser Zeit gab es viele Höhen und Tiefen, die 

alle gemeinsam gemeistert wurden. In all diesen Jahren lebte der ESV von Veränderungen die ihn prägten 

aber auch weiterentwickeln. Jeder Veränderung findet ihren Ursprung sowohl in der Vergangenheit, als 

auch in seiner Bestandsaufnahme. Wo stehen, wir, was wollen wir und wie kommen wir dort hin? Bereits 

auf unserer Hauptversammlung im März diesen Jahres haben wir über diesen Prozess gehört.  

Um unsere Ziele und Wege zu erkennen, haben wir drei unter- schiedliche 

Arbeitsgrup- pen gebil-

det. Diese sol- len sich vor 

allem mit der wirtschaftli-

chen Situatio- nen und der 

Infrastruktur unseres ESV beschäftigen. Denn nur, wenn wir wissen, was wir haben, was wir be-

nötigen, wie viel es kostet und wie es finanziert werden kann, ist auch klar, welche Mittel bereitste-

hen, die wir in die Förderung des Sportes investieren können. 

Eine sehr wichtige Gruppe soll sich deshalb mit der sportlichen Ausrichtung unseres ESV Beschäftigen. 

Hierbei muss überlegt werden, welche sportlichen Angebote der ESV organisieren soll und wie die einzel-

nen Sportabteilungen dabei unterstützen können. Für diesen Part brauchen wir aber euch, unsere Mitglie-

der, denn nur ihr könnt sagen, was ihr wollt.  

Wer Lust am gestalten unseres ESV hat, ist herzlich eingeladen mitzumachen. Einfach über eure Abtei-

lungsleiter oder direkt über uns als ESV Vorstand, eure Bereitschaft zur Mitarbeit anzeigen, wir melden 

uns dann bei dir.  
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Turner des ESV Weil im Landesfinale der Bestenkämpfe 

Die Jugendturner des ESV Weil haben am Landesfinale der Turnerjugend-Bestenkämpfe im nordbadi-

schen Mosbach sehr erfolgreich teilgenommen. In der offenen Altersklasse belegten Tim Fröhlich, Lukas 

Pfost, Vincent und Laurin Schöne mit 295,05 Punkten den 3. Platz. Der 1. Platz ging deutlich an die mit 

Landesliga-Turnern besetzte Mannschaft vom FC Hettingen, welche eine Klasse besser waren. Der Ab-

stand zum zweitplatzierten TG Altdorf war 

mit 0,6 Punkten aber äußerst knapp. Obwohl 

der ESV Weil an den Ringen und am Reck 

zwei Geräte gewinnen konnte,  ging der 

zweite Platz leider aufgrund einer schwä-

cheren Leistung am Boden verloren. In der 

Einzelwertung belegte Tim den hervorra-

genden 3. Platz und Laurin den 6. Platz. 

Auch wenn ein besseres Mannschaftsergeb-

nis möglich gewesen wäre, konnte der Trai-

ner Klaus Seitzl mit dem Ergebnis in der 

höchsten Pflicht-Klasse auf Landesebene 

zufrieden sein. 

Bild 1, Jugendturner Laurin Schöne, Tim 

Fröhlich, Vincent Schöner, Lukas Pfost 

(v.l.n.r.) 

Turner des ESV Weil in guter Form 

Der ESV Weil am Rhein richtete die Gaumeisterschaften des Markgräfler-Hochrhein Turngaus in der 

Weiler Humboldthalle aus. Auch wenn an den Meisterschaften nur vier Vereine teilnahmen, konnten die 

zahlreichen Zuschauer einen spannenden Wettkampf verfolgen.  

Der ESV Weil konnte krankheitsbedingt nur mit 6 Turnern antreten, dennoch wurden sehr gute Leistun-

gen gezeigt. In der jüngsten Altersklasse mit Pflichtübungen, Jahrgang 2007 und jünger, wurde Cedric 

Meyne in einem staken Teilnehmerfeld 5. Sieger und Louis Deckert belegte in der Altersklasse Jahrgang 

2005 den 3. Platz. Felix Weiler gewann in der Pflichtklasse 2003 und jünger seinen Wettkampf.  

Bei dem Wettkampf „Kür-modifiziert“ der Alterklasse 2001 und jünger konnte Yannick Meyne, Jahrgang 

2005, hervorragende  Übungen zeigen und 

belegte den  2. Platz. Im Wettkampf „Kür-

modifiziert“ der Alterklasse 2001 und älter 

konnte sich Laurin Schöne, trotz Patzer am 

Seitpferd,  gegen seine Konkurrenz durch-

setzen und den 1. Platz belegen. Ebenfalls 

erturnte sich Tim Fröhlich den 1. Platz im 

Kür-6-Kampf und rundete somit das gute 

Mannschaftsergebnis des ESV Weil ab. Für 

die Trainer Klaus Seitzl und Thomas Faller 

war es ein erfolgreiches Wettkampfwo-

chenende und für den ESV Weil eine ge-

lungene Veranstaltung als Ausrichter. 

Bild (v.l.n.r.): vorne: Cedric, Louis; hinten: 

Yannick, Laurin, Tim, Felix  

Turnen 
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Erfolgreicher ESV Weil beim Kinderturnfest 

Beim diesjährigen Gau-Kinderturnfest in Schopfheim starteten 16 Mädchen und 9 Buben vom ESV Weil und konn-

ten höchst erfolgreiche Platzierungen erturnen. 

Die Mädchen starteten in den Mischwettkämpfen bestehend aus Geräteturnen und Leichtathletik und erreichten in 

den beiden jüngsten Altersklassen, Jahrgang 2010-2011 und 20  mit Emilia Pokarn den 1. und mit Mayra Faller den 

3. Platz. Lucy Kern und Lola Asal belegten in der Altersklasse 2008 den 1. und 3. Platz.  Die Altersklasse 2007 
wurde zu einer Vereinsmeisterschaft, denn die ersten sechs Plätze wurden von Turnerinnen des ESV Weil belegt 

und von Nora Faller, Solveig Gramatte und Paulina Kaiser angeführt. Cora Gehrmann rundete das erfolgreiche Bild 

der Turnerinnen mit dem 1. Platz in der ältesten Alterklasse 2003-2004 ab. 

Die Buben standen hinsichtlich der Podestplätze den Mädchen in nichts nach. Bei den Wahlwettkämpfen Gerätetur-

nen belegte Aurelius Sommer in der Altersklasse 2010-2011 den 1. Platz, Jakob Zeeb in der Altersklasse 2005-2006 

den 2. Platz und Maxim Steiger in der Altersklasse 2003-2004 ebenfalls den 2. Platz. In den Geräte-4-Kämpfen 

konnten sich die ESV Turner ebenfalls erfolgreich präsentieren. Cedric Meyne belegte in der Altersklassen 2008 
den 2. Platz. Louis Deckert konnte trotz einem Missgeschick am Reck den 3. Platz in der Altersklasse 2005-2006 

behaupten und Felix Weiler gewann souverän in der Klasse 2003-2004. 

Nicht nur die Turnerinnen und Turner freuten sich über das erfolgreiche Kinderturnfest. Auch die Trainerinnen Co-
rinna Wamser und Hilde Maurer-Haag für die Mädchen und Daniel Schober und Thomas Faller für die Buben wa-

ren hochzufrieden mit den Leistungen aller Kinder, denn auch die Platzierungen der nicht genannten Kinder lagen 

oft im vor-

Turnerinnen des ESV Weil bestreiten eigenständige Kür-Liga 

Sechs Turnerinnen des ESV Weil starteten in dieser Saison als Mannschaft 

in der Liga LK 4 des Markgräfler Hochrhein Turngaus. Nach dem ersten 

Vorrundenwettkampf beim TB Wyhlen, bei welchem der Gastgeber ge-

wann, folgten die Wettkämpfe gegen die FG Küssaberg und den TV Haltin-

gen in der alten Schule in Haltingen. Diesen Vorrundenwettkampf gewann 

Küssaberg, die Turnerinnen aus Weil kamen auf den 2. Platz, dicht gefolgt 

von Haltingen. 

Der Endkampf der Liga fand in der Fecamphalle in Rheinfelden statt. Der 

ESV Weil konnte hier krankheitsbedingt leider nur mit 5 Turnerinnen an 

den Start gehen und musste sich nach einem kämpferisch und motiviert ge-

turnten Wettkampf mit Rang 4 in der Endauswertung zufrieden geben. 

Die Trainerinnen Corinna Wamser-Klipfel und Simone Pregger sind den-

noch zufrieden mit den Leistungen und stolz auf ihre jungen Turnerinnen. 



 7 

Dieter Meier ehrt ESV–Verantwortliche 

 
Gauvorsitzender Dieter Meier zeichnete im Rahmen der ESV-Hauptversammlung eine Reihe verdienter Mit-

streiter, Turnwartinnen und Turnwarte mit Verbandsehrungen des MHTG aus. Beim über Jahrzehnte früheren 

stärksten Verein, was Mitgliederzahlen der Turner und turnerischen Leistungen im MHTG anbelangt, war Gele-

genheit verdiente Mitstreiter auszuzeichnen. Nach einer längeren Abstinenz übergeordneter Ehrungen  sei die Zeit 

für Belobigungen des Verbandes angebracht, so der Gauvorsitzende. 

Für Dieter Meier war es eine besondere Freude, Klaus Seitzl als dienstältesten Trainer der Turner im ESV und 

vielleicht auch im MHTG zu ehren. Aus der Hand des Gauvorsitzenden erhielt er die sehr selten zu vergebende  
„diamantene Gauehrennadel“ überreicht.  Grund hierfür sei die Tatsache, dass der Geehrte über 60 Jahre, zunächst 

als Schülerturnwart, dann als Turnwart, Übungsleiter und Trainer im ESV gewirkt habe. Noch heute stehe er 3 bis 

4 Trainingseinheiten pro Woche mit  einer kleinen Leistungsriege und deren Erfolgen  in  der Halle. MHTG-

Fördergruppenleiter über Jahre, Trainer der MHTG-Kunstturnriege und der Bundesligamannschaft TG Weil  wa-
ren weitere Stationen  seiner turnerischen Verantwortlichkeit; im Auge von Klaus Seitzl habe meistens die absolu-

te „Leistung“  der Geräteturner gestanden. 

Inge Sütterlin, seit 1960 mit ganz kurzer Unterbrechung bei der ESV-Turnabteilung, erhielt die Gauehrennadel 
für ihr verdienstvolles Wirken für die Turnsache.  Auch sie begann 

bereits  mit 14 Jahren als Helferin beim Mädchenturnen und führe nun  

seit 2000 die finanzielle Verantwortung der Turnabteilung,  die Arbeit 
als Festturnwartin sei für sie  zur Selbstverständlichkeit geworden; in  

ihren Händen liege seit geraumer Zeit auch die  wirtschaftliche Verant-

wortung bei geräteturnerischen Veranstaltungen über den Verein hin-

aus. Inge Sütterlin, sei so etwas wie die gute Mutter der Turner im 
Weiler Mehrspartenverein. 
 

Zwei Urgesteine des Frauenturnens  bei den Eisenbähnlern seien seit 

Jahrzehnten Gabriele Schwarz und Ines Gloor-Dallapicola.  Nach 2-

jähriger Stellvertretung habe Gabi 1990 die Verantwortung und Lei-
tung des Frauenturnens der Abteilung Friedlingen übernommen. Ines 

Gloor, einst Schülerin der ESV-Riege,  übernahm dann 1992 das Muki

-Turnen und  2003 die Leitung der Frauenriege Leopoldshöhe. Bei 
beiden Frauenriegen stehe neben der aktiven Betätigung und Gesun-

derhaltung der Frauengruppen die Geselligkeit mit im Vordergrund. 
 

Mit Daniel Schober durfte ein trotz körperlicher Beschwerlichkeiten 

aktiv bleibender Turner eine Belobigung entgegennehmen. Nach der 
aktiven Laufbahn war es für ihn eine Selbstverständlichkeit Verant-

wortung im Nachwuchsbereich  zu übernehmen und so stehe auch er jede Woche 2mal mit einer Nachwuchsriege 

in den Turnhallen. Gerade in dieser Tätigkeit und als aktiver Turner begegne er immer wieder dem Gauvorsitzen-

den. In Ermangelung einer Abteilungsführung habe er zusätzlich diese Leitungsfunktion 2013 übernommen. 

Karl Wöhrle, seit 1960  bei den ESV-lern und  nun über 13 Jahre mitverantwortlich bei den „Jedermännern“, ste-

he auch dem Gesamtverein als aktiver Handwerker  bei vielen Gewerken der ESV-Sportanlagen zur Verfügung. 

Erst im fortgeschrittenen Alter habe er 2016 die doch zeitaufwendige Übungsleiterausbildung  an der Sportschule 
auf sich genommen und diese mit gutem Erfolg abgeschlossen. 
 

Mit Thomas Faller sei vom TV Schonach ein exzellenter Übungsleiter und Trainer zum ESV gekommen. Seit 

2004 trainiere er nun den Schülernachwuchs im Leistungsbereich. Seine jahrelange Arbeit mit den Turnern in 

Schonach sei Grundlage für eine allseits anerkannte Trainertätigkeit. 

Simone Pregger sei seit über 10 Jahren beim Schülerinnenturnen mit - oder verantwortlich. Mit ihr und ihren Hel-

ferinnen begann eine neue Ära beim Mädchenturnen. Wenn sie es beruflich möglich machen könne stehe sie bei 

vielen  Gelegenheiten dem Gesamtverein und der Abteilung  zur Verfügung. Was für eine bemerkenswerte turneri-
sche Vita von Simone: mit 18 Monaten trat sie als jüngstes Mitglied ihrem ESV beim  Mukiturnen bei und erhielt 

als solche für 25 Jahre Mitgliedschaft bereits die silberne Ehrennadel des Hauptvereins. Dieter Meier: wenn sie 

von der MHTG-Jugend gerufen werde, könne man mit ihre Mithilfe rechnen. 

Dieter Meier überreicht im Namen des Turngauvorstandes Ehrennadeln, Ehrenurkunden und Präsente für das ver-

dienstvolle Wirken der Geehrten und gab der Hoffnung Ausdruck, dass gerade solche Auszeichnungen weiterer 

Ansporn für engagiertes Wirken im Verein und darüber hinaus sein sollen. 

 

http://www.markgraefler-hochrhein-turngau.de/
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Splitter von derSplitter von derSplitter von der   

TartanbahnTartanbahnTartanbahn   

Leichtathletik 
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Badminton 
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Recht §§§ 
Die Rechte von Fördermitgliedern 

Fördermitgliedschaften sind in vielen Vereinen gängig. Oft werden aber die Rechte von Fördermit-

gliedern verkannt. Das hat Folgen für die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung. 

 

Die Option einer Fördermitgliedschaft wird meist gewählt, um Unterstützer des Vereins zu binden, 

gleichzeitig aber ihre Mitbestimmungsrechte gegenüber den aktiven Mitgliedern zu beschränken. Grund-

sätzlich ist eine solche Einschränkung der Mitgliederrechte möglich - aber nicht in beliebigem Umgang. 

 

Voraussetzungen in der Satzung 

Fördermitglieder sind außerordentliche Mitglieder. Sie haben also andere Rechte und Pflichten als ordent-

liche Mitglieder. Meist bezieht sich das auf das Stimmrecht. Das verstößt gegen den Gleichbehandlungs-

grundsatz und kann als Eingrifft in die grundlegenden Mitgliederrechte nur per Satzung so gestaltet wer-

den. 

Voraussetzung für eine solche Fördermitgliedschaft ist also eine Satzungsregelung, die 

1. diesen außerordentlichen Mitgliedschaftsstatus definiert und 

2. genau klärt, welche besonderen Rechte Fördermit-

glieder haben oder nicht haben. 

Es genügt also nicht, wenn die Satzung lediglich fest-

stellt, dass es Fördermitglieder gibt, aber keine weite-

ren Regelungen zu deren Mitgliederrechten trifft. Aus 

dem Begriff allein ergibt sich also z.B. keine Be-

schränkung des Stimmrechts. 

 

Mindestrechte können nicht entzogen werden. 
Nicht entzogen werden können aber die die Mindest-

rechte eines Mitglieds. Das ist das Teilnahmerecht an 

der Mitgliederversammlung und das Minderheiten-

recht (auf Einberufung einer Mitgliederversammlung 

nach § 37 BGB). Eine Satzungsregelung, die das tut, 

verstößt gegen die allgemeinen Grundsätze des Ver-

einsrechts und ist damit unwirksam. 

Werden Fördermitglieder also - trotz fehlenden 

Stimmrechts - nicht zur Versammlung eingeladen, können sie die dort getroffenen Beschlüsse anfechten. 

Die Versammlungs-beschlüsse sind dabei nach den allgemeinen vereinsrechtlichen Vorgaben zur Be-

schlussfassung zwar nicht grundsätzlich unwirksam (nichtig), sondern sie müssen angefochten werden, 

um die Unwirksamkeit festzustellen. 

Lädt der Verein die Fördermitglieder also nicht zur Versammlung ein, läuft er Gefahr, dass sie die ge-

troffenen Beschlüsse anfechten. 

 

Förderkreis statt Fördermitgliedschaft? 
Will ein Verein die (eventuell sehr vielen) Fördermitglieder aus organisatorischen Gründen von der Mit-

gliederversammlung ausschließen, darf er sie also gar nicht erst als Mitglieder aufnehmen. Denkbar wäre 

ein "Förderkreis", der die Unterstützer als Spender bindet, ohne dass sie Mitglieder sind. Da solche Dau-

erspender aber keiner rechtlichen Verpflichtung unterliegen (Spendenzusagen wären nur in notarieller 

Form bindend), ist die Bindung an den Verein sehr lose. 

 

Eigener Förderverein als Lösung 

Eine mitgliedschaftliche Bindung ohne Einflussnahme auf den Verein wäre über einen Förderverein 

denkbar. Dort können die Förderer reguläre Mitglieder sein, sie haben aber keinen Einfluss auf den 

Hauptverein. Abgesehen davon, dass sie über die Mittelweitergabe entscheiden können. Das lässt sich 

aber durch Satzungsvorgaben sicherstellen. 
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Termine - Kurse - 

Sonstiges 
Mail: esvweil@t-online.de 

Internet: http://www.esvweil.de 

Öffnungszeiten Geschäftsstelle: 

     (außer in den Ferien) immer Donnerstags 

                17.30 - 18.30 Uhr 
 

Jahresplanung 2017 des Hauptvorstandes: 

Sitzung geschäftsführende Vorstand:  12.01., 11.05., 14.09.2017   jeweils um 18.30 Uhr 

Sitzung erweiterter Vorstand:   09.03., 06.07., 09.11.2017   jeweils um 18.30 Uhr 

Redaktionsschluss ESV Info:    28.02., 30.06., 30.11.2017 

 

ESV Hauptversammlung:        31.03.2017 

ESV –Familienfest:         24.06.2017 

Weihnachtsfeier Senioren: und kleiner Weihnachtsmarkt:    02.12.2017 

Ferientermine 2017: 

23.12.2016-8.06.2017, / 08.04.-23.04.2017 / 03.06.-18.06. 2017 

27.07.-10.09.2017 / 28.10.-05.11.2017 / 22.12.2017-07.01.2018 

  

ESV Altpapiertermine 2017        Container Messeplatz + Straßensammlung 
 

Datum Ort Abteilung   Datum Ort Abteilung 

07.01. Messeplatz Handball   15.07. Messeplatz Handball 

28.01. Messeplatz Leichtathletik   05.08. Messeplatz Leichtathletik 

04.02. Messeplatz Handball   19.08. Messeplatz Handball 

25.02. Straßensammlung Leichtathletik   09.09. Straßensammlung Leichtathletik 

04.03. Messeplatz Handball   23.09. Messeplatz Handball 

18.03. Messeplatz Leichtathletik   07.10. Messeplatz Leichtathletik 

25.03. Messeplatz Handball   14.10. Messeplatz Handball 

08.04. Messeplatz Leichtathletik   21.10. Messeplatz Leichtathletik 

13.05. Straßensammlung Handball   11.11. Messeplatz Handball 

20.05. Messeplatz Leichtathletik   02.12. Messeplatz Leichtathletik 

27.05. Messeplatz Handball   23.12. Messeplatz Handball 

17.06. Messeplatz Leichtathletik   30.12. Messeplatz Leichtathletik 

08.07. Messeplatz Leichtathletik         


